n. 142. — Zweites Blatt. 


Werantwortl. Nedaktenr: R. O. Köhler in Stettin. ; 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 

Voſtanſtalten 1 % 10 : durch den Briefträger ins Haus 

gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 


Ausführungsbeſtimmungen 


um Tarif vom 15. März 1901, nach welchem das Hafen-, das 
ohlwerks⸗, das Ueberlade- und das Brückenaufzugsgeld in Stettin 
erhoben wird. 


I. Hafengeld. 
(Erſter Abſchnitt, nn des Tarifs.) 


Gegenſtand der Anmeldung. 
Alle Fahrzeuge und Flußhölzer, welche : 
1. nach den Beſtimmungen des Tarifs Hafengeld zu entrichten haben, 
oder i 3 ; — 
2. frei von Hafengeld ohne Aufenthalt und Umladung durch den 
Hafen gehen, 


müſſen auf der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung angemeldet werden, und zwar die⸗ 


jenigen zu 1 vor Beginn des Löſch⸗ und Ladegeſchäftes, ſpäteſtens jedoch bis 
12 Uhr Mittags des auf den Eingang in den Hafen folgenden Werktages, die⸗ 
jenigen zu 2 an dem Werktage des Eingangs ſelbſt und bevor ſie durch die 
Brücken legen. IR ea 


8 2. - 
Befreit von der Anmeldung nach § 1 find Fahrzeuge, für welche gemäß 
den Ausnahmebeſtimmungen zu 1 A. 1, 2, 3 des erſten Abſchnittes des Tarifs 
eine Abfindungsſumme entrichtet wird. 


Verpflichtung zur Anmeldung der hafengeldpflichtigen 
Fahrzeuge. 

Zu der Anmeldung laut § 1 Nr. 1 iſt der Führer des Fahrzeuges ver⸗ 
pflichtet. Wenn der Schiffsführer zur Beſorgung ſeiner Geſchäfte einen Makler 
oder Schaffner angenommen hat, oder wenn der Rheder die Abfertigung des 
Fahrzeuges ſelbſt beſorgt, ſo ſind dieſe zur Anmeldung verpflichtet, jedoch wird 

der Schiffsführer dadurch von feiner Mitverantwortlichkeit nicht befreit. 


RER, 8 4. 
Niederlegung des Meßbriefes bezw. des Aichſcheins oder 
des Schiffs⸗ Zertifikats und Quittungsleiſtung. 


Der Führer des Fahrzeuges hat bei der Anmeldung en Meßbrief bezw. 


den Aichſchein oder das Schiffs⸗Zertifikat auf der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung 
niederzulegen und gleichzeitig das Hafengeld zu entrichten. 
Die ſtädtiſche Hafenbuchhaltung ertheilt nach dem unten gegebenen Muſter 
über die Niederlegung des Meßbrlefes bezw. des Aichſcheins oder des Schiffs⸗ 
1 eine Beſcheinigung und über die Zahlung des Hafengeldes eine 
uittung. 
Dieſe Quittung muß der Führer des Fahrzeuges oder deſſen Stellvertreter 
dem kontrolirenden Beamten jederzeit auf Verlangen vorzeigen. : 
3 5 


8 5. 
Anmeldung der am Orte vertretenen Schiffe. 

Erfolgt die Anmeldung laut § 1 durch den Rheder oder im Auftrage des 
Schiffsführers durch einen Makler oder Schaffner, ſo bedarf es der Nieder⸗ 
legung des Meßbriefes, Aichſcheins oder Schiffs⸗ Zertifikats nicht, jedoch iſt auf 
Erfordern der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung der Nachweis über den Raumgehalt 
bezw. die Tragfähigkeit des Fahrzeuges durch Vorlegung der vorerwähnten 

Papiere oder in ſonſt glaubhafter Weiſe zu führen. 
Im llebrigen genügt eine Anmeldung nach dem unten abgedruckten 
Muſter 2 für Schiffe, welche unter zollamtlicher Kontrole eingehen, bei der 
. näpaliere, für alle übrigen Fahrzeuge bei der ſtädtiſchen 
enbuchhaltung. a 8 f 
Ueber die Anmeldung wird von der Hafenbuchhaltung eine Beſcheinigung 
nach unten gegebenen Mufter 3 ertheilt, e der er des Schiffes 
oder d Stellvertreter dem kontrolirenden Beamten jederzeit auf Verlangen 
4 hat. Das Hafengeld ift in dieſen Fällen von dem Rheder oder 
Makler und Schaffner an die ſtädtiſche Hafenbuchhaltung zu zahlen. 


. 6. 
1 Anmeldung des Floßhol zes. ge 
Für die rechtzeitige Anmeldung der in den Hafen eingeführten Floßhölzer 
iſt der Empfänger des Holzes oder, falls ein ſolcher nicht vorhanden, der Ver⸗ 


lader verantwortlich. Das Hafengeld iſt ſofort bei der Anmeldung zu entrichten. 


Ueber die erfolgte Anmeldung und die geleiſtete Zahlung ertheilt die ſtädtiſche 
Hafenbuchhaltung eine Beſcheinigung 5 Muſter 4 (ſiehe unten). 


Anmeldung der durchgehenden Fahrzeuge und Floßhölzer 
auf dem Königlichen Hafen⸗Polizelamte. 

Die Anmeldung der im $ 1 unter Nr. 2 gedachten Fahrzeuge und Floß⸗ 
bhölzer iſt durch den Führer derſelben auf dem Königlichen Hafenpolizeiamte zu 
bewirken, worüber er eine Beſcheinigung empfängt. E ' 

Dieſe Beſcheinigung iſt dem kontrolirenden ſtädtiſchen Beamten auf Ver⸗ 
langen jederzeit vorzulegen. 5 


8 9 8 
fengeld⸗Befretung von Kähnen, die mit ihrer vollen 
Ladung das Hafengebiet wieder verlaſſen. 

„Die Befreiung der Kähne von Hafengeld (dritter Abſchnitt, C 2 des 
Tarifs) iſt davon abhängig, daß die Kähne bei ihrem Eingange ſtromab ober⸗ 
halb der 3. Oderbrücke, und ſtromauf nicht über die Steinſtraße hinaus an 
einer ihnen von der ſtädtiſchen Anweiſeſtelle für Schiffsliegeplätze zu bezeichnenden 
Stelle anlegen, ferner gemäß $ 7 dieſer Ausführungsbeſtimmungen eine Be: 
ſcheinigung beim Königlichen Hafen⸗Polizeiamte erwirken und ſofort nach 
Empfangnahme der Ordre noch am Werktage des Einganges, ſofern dieſer aber 
nach S luß der Dienſtſtunden der ſtädtiſchen Anweiſeſtelle oder des Königlichen 
Hafen⸗Polizeiamtes erfolgt, ſpäteſtens bis 12 Uhr Mittags des auf den Ein⸗ 
gang folgenden Werktages den Hafen wieder verlaſſen. Beim Verbleiben über 
dieſe Friſt hinaus tritt Befreiung vom Hafengelde nur dann und ſo lange ein, 
als widrige Winde. ſtarke Strömung oder andere Naturereigniſſe die Weiterfahrt 
hindern und das Königliche Hafen⸗Polizeiamt den Hinderungsgrund auf dem 
Durchfahrtsſcheine beſcheinigt. g 


89. 
F Zwiſchentouren. g 
Für die Befreiung der Fahrzeuge in den Fällen des dritten Abſchnitts 
A 3 und 4 des Tarifs gelten die daſelbſt getroffenen Beſtimmungen über An⸗ 
zeige der beabſichtigten Zwiſchentour und Vorlegung einer Beſcheinigung, welche 
nach Muſter 5 (ſiehe unten) von der ſtädtſſchen Hafenbuchhaltung erchelt wird 


II. Zuſätzliches Hafengeld ſowie Liegegeld. 
(Erſter Abſchnikt 1 B und C des Tarifs.) N . 
tr tiere i 810. 
Anmeldung der Abfahrt der Fahrzeuge. 
Die nach § 3 dieſer Ausführungsbe timmungen zur Sumelbung des Fahr⸗ 
zeuges Verpflichteten haben auch die Abfahrt des Fahrzeuges auf der ſtädtiſchen 
Hafenbuchhaltung anzumelden, und zwar: 5 
a) bei allen am Orte vertretenen Fahrzeugen (§ 3) binnen 3 Tagen nach 
dem Abgange, 
b) bei allen anderen Fahrzeugen vor ihrem Abgange 
unter Vorlegung der beim Eingange ertheilten Anmeldebeſcheinigung ($ 4 dieſer 
a e eee Senn f men? ; 
Im Falle zu a wird die zuſätzliche Hälfte des Hafengeldes und das L 
geb vo bon Nieder ober Matler und Schaffner, im Yale au b Bas Wientcan 
dem Schiffsführer eingezogen. s 5 


III. Bohlwerksgeld. 
(Erſter 2 des Tarifs.) 


Verpflichtung zur Anmeldung von Waaren und Gütern. 
Waaren und Güter, welche auf dem Waſſerwege in das ſtädtiſche Hafen⸗ 
biet ein⸗ oder aus demſelben ausgeführt werden, müſſen nach den nachfolgenden 
ſtimmungen (88 12 bis 20) bei der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung angemeldet 
werden, und zwar gleichviel, ob dieſelben in hafengelppflictigen oder hafengeld⸗ 
freien Fahrzeugen, oder auf Floßhölzern oder in Dampfſchiffen, welche eine 
jährliche Hafengeld⸗Abfindung zahlen, ein⸗ oder ausgehen. Befreit von der An⸗ 
meldung ſind Waaren und Gitter, welche auf hafengeldfreien 5 hrzeugen (dritter 

Abſchnitt, C des Tarifs) durch das ſtädtiſche! fengebiet burgefiltt weden. 


inn e Bohlwerte i 
FFF A Kae ee Se A. 3 
. richten iſt, en diejenigen, welche als ſolche von dem Kön en Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Stettin erklärt find. i N Bei 2 5 


Güter und Waaren. 


Anmeldung derunter zollamtlich er Konkroleelngehenden oder, 
| Die Anmeldung von Gütern und Wagen, weiche unter zollamtllcher Some | 


male in das ſtädtiſche Hafengebiet eingehen, findet in folgender Weiſe akt: 


Der vom Schiffsführer angenommene Makler oder Schaffner, gegebenen 
Falls der Rheder ift verpflichtet, binnen 3 Tagen, nach Eingang des Fahrzeuges, 
der Königlichen Packhofsbuchhalterei eine Anmeldung nach Muſter 6 (ſiehe unten) 
einzureichen. : 

Diefe Anmeldungen werden beim Nichtvorhandenſein eines Maklers, 
Schaffuers oder Rheders aus der Haupt⸗Eingangs⸗Deklaration von der Packhofs⸗ 
buchhalterei ſelbſt aufgeftellt, fie find von Letzterer mit dem amtlichen Reviſions⸗ 
De zu vergleichen, zu berichtigen und betreffs des Gewichts der Waaren zu 

eſcheinigen. 

Bei Gütern und Waaren, welche in den Freibezirk ausgeführt werden, 
genügt ein auf die Anmeldung zu ſetzender Vermerk der Königlichen Packhofs⸗ 
Bien daß das Fahrzeug in den Freibezirk eingegangen und dort ent⸗ 
öſcht iſt. 


8 14. 
Anmeldung der Güter und Waaren aus dem freien 
Verkehr. 
Alle übrigen Güter und Waaren find: 
a) wenn ſie in am Ort vertretenen Fahrzeugen 
führungsbeſtimmungen) eingehen, binnen 3 Tagen, 
b) in den übrigen Fällen binnen 24 Stunden ; 
nach der Ankunft des Fahrzeuges der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung unmittelbar 
mittels eines ſchriftlichen und unterſchriebenen Verzeichniſſes nach Muſter 6 (ſiehe 
unten) anzumelden. In den Fällen zu b find die Frachtbriefe, Konnoſſemente 
und ſonſtigen über die Ladung ſprechenden Papiere zum Ausweiſe vorzulegen. 
Die Anmeldung liegt in dem Falle zu a dem Rheder oder Makler und 
Schaffner, in den Fällen zu b dem Schiffsführer ob. 


($ 3 dieſer Aus⸗ 


§ 15. 
Aumeldung der Güter und Waaren aus dem freien 
Verkehr in beſonderen Fällen. 

Bohlwerksgeldpflichtige Güter und Waaren, welche in kleinen, zur Ent⸗ 
richtung von Hafengeld nicht verpflichteten Fahrzeugen eingeführt werden, müſſen 
binnen 3 Tagen nach der Ankunft derſelben der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung 
angemeldet werde. i 

Ebenſo find bohlwerksgeldpflichtige Güter und Waaren, welche in Steh⸗ 
kähne oder Leichterfahrzeuge übergeladen, demnächſt aber über öffentliches Bohl⸗ 
werk zu Lande gebracht werden, innerhalb 3 Tagen nach Beginn der Aus⸗ 
ladung am Bohlwerke der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung anzumelden. 

In gleicher Friſt hat die Anmeldung von bohlwerksgeldpflichtigen Gütern 
und Waaren zu erfolgen, welche über öffentliche Bohlwerke an Land gelöſcht 
werden, nachdem ſie vorher an privaten Bohlwerken oder Grundſtücken geladen ſind. 

Die Anmeldung liegt in allen drei Fällen den Empfängern ob. - 


Im Falle der Entlöſchung aus Stehkähnen oder Leichterfahrzeugen (Abſatz 


2) gilt als Empfänger derjenige, welcher die Güter und Waaren aus den Steh⸗ 
kähnen oder Leichterfahrzeugen abnimmt. 

8 16. 
Anmeldung der zur Ausfuhr gelangenden Güter und 

Waaren durch den Schiffsführer, Makler u. ſ. w. 

Die nach § 10 dieſer Ausführungsbeſtimmungen zur Anmeldung der 
Abfahrt des Fahrzeuges Verpflichteten haben die zur Ausfuhr gelangenden 
Güter und Waaren mittelſt eines ſchriftlichen und unterſchriebenen Verzeichniſſes 
3 Muſter 7 (ſiehe unten) auf der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung anzumelden 
und zwar: Bi 

a) bei allen am Orte vertretenen Fahrzeugen ($ 3 dieſer Ausführungs⸗ 
beſtimmungen) binnen 3 Tagen, 

b) bei allen anderen Fahrzeugen vor ihrem Ausgange unter Vorlegung 

der die Ladung nachweiſenden 5 Konnoſſemente u. ſ. w. 
1 


Anmeldung der in am Orte nicht vertretenen Fahrzeugen 
ausgeführten Güter und Waaren durch den Abſender. 
ie zur Ausfuhr beſtimmten und von öffentlichen Bohlwerken aus zur Ver⸗ 
ladung in am Orte nicht vertretenen Fahrzeuge (83 dieſer Ausführungsbeſtimmungen) 
kommenden Güter und Waaren müſſen auch von dem Abſender derſelben binnen 
3 Tagen nach Beginn der Einladung auf der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung nach 
Muſter 8 (ſiehe unten) angemeldet werden. — 5 


8 18. 3 7 
Anmeldung der vorübergehend entlöſchten zur Wieder⸗ 


i ausfuhr beſtimmten Güter und Waaren. 

Güter und Waaren, für welche Befreiung von Bohlwerks⸗ (Lade⸗) geld 
in Anſpruch genommen wird (Erſter Abſchnitt, II. Anmerkung des Tarifs), 
müſſen von den Betheiligten binnen 24 Stunden nach der Entlöſchung des 
Fahrzeugs auf der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung nach Muſter 9 (ſiehe unten) an⸗ 
gemeldet werden. 1 f 


9 19. 
Auskunftsertheilung. 

5 Neben der Anmeldung durch den Schiffsführer oder Rheder, Makler und 
Schaffner iſt der Empfänger und im Falle des 8 17 der Abſender der Güter 
und Waaren auf beſondere Anfrage ſeitens der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung ver⸗ 
pflichtet, innerhalb 3 Tagen nach Empfang dieſer Anfrage über Art, Umfang 
und Gewicht der Güter und Waaren ſchriftliche und mit Namensunterſchrift ver⸗ 
ſehene Auskunft zu ertheilen. 


20. 
Perſon des Bohlwerksgeldpflichtigen. 

Das Bohlwerksgeld für eingehende Güter und Waaren hat der Empfänger, 
für ausgehende Güter und Waaren der Abſender zu entrichten. Als Empfänger 
gilt derjenige, der in dem Konnoſſemente oder Frachtbriefe als ſolcher bezeichnet 
oder an deſſen Adreſſe die Sendung gerichtet iſt. 


Für Odrepoſten hat der Rheder oder Makler das Bohlwerksgeld zu ent⸗ 


richten, wenn derſelbe nicht innerhalb 8 Tagen, vom Ausgange des Fahrzeuges 
ab gerechnet, unaufgefordert den Empfänger der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung 
namhaft macht. Das Bohlwerksgeld für ſolche Güter und Waaren, welche der 
Schiffer für eigene Rechnung ein⸗ oder ausführt, oder im Auftrage der Be⸗ 
theiligten weiter befördert, oder deren Empfänger bezw. Abſender nach den ge⸗ 
machten Angaben in Stettin nicht zu ermitteln ſind, oder deren Empfänger bezw. 
Abſender ihren Wohnſitz außerhalb des Stettiner Gemeindebezirks haben, ift 
der Schiffer, Makler oder Schaffner und Rheder zu zahlen verpflichtet. 


IV. ueberladegeld. 
5 (Erſter Abſchnitt III des Tarifs.) 


8 21. 
Anmeldung der überladegeldpflichtigen Güter und 
Waaren und Perſon des Anmelde⸗ und Zahlungs⸗ 
a pflichtigen. i 
Alle Güter und Waaren, für welche nach dem Tarif das Ueberladegeld 
zu entrichten iſt, müſſen von dem Empfänger vor Beginn der Umladung auf 
der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung nach Muſter 10 (ſiehe unten) angemeldet werden. 

Das Ueberladegeld hat der Empfänger zu entrichten. 

Falls der Empfänger außerhalb des Stettiner Gemeindebezirks ſeinen 
Wohnſitz hat, iſt zur Anmeldung und zur Entrichtung des Ueberladegeldes der 
Schiffer und bei am Orte vertretenen Fahrzeugen der Rheder oder Makler und 
Schaffner verpflichtet. 2 


$ 
Anmeldung von Gütern und Waaren bei Ueberladung 


: in ausgehende Fahrzeuge. 

Bei Ueberladung von Gütern und Waaren aus Stehkähnen oder Leichter⸗ 
Ie e in 7 8 Fahrzeuge müſſen die Abſender, im Falle des § 21 
etzter Abſatz der Schiffer oder Iiheder, akler und Schaffner, die Güter und 
Waaren binnen 24 Stunden nach Beginn der Ueberladung auf der ſtädtiſchen 


Hafenbuchhaltung nach Muſter 10 (ſiehe . anmelden. 


l Berichtigung erſtatteter Anmeldungen. 

Gehen Güter und Waaren, welche e als von Bord zu Bord um⸗ 
zuladende oder an privaten Bohlwerken und Grundſtücken ein⸗ oder auszuladende 
angemeldet ſind, demnächſt über öffentliche Bohlwerke, oder werden Güter und 
Waaren, welche behufs Befreiung don dem Bohlwerks⸗ (Lade⸗) Gelde als vor⸗ 
. an Land entlöſcht angemeldet ſind, zu Lager genommen, oder kommen 
dieſelben innerhalb der im erſten Abſchnitt, II. erkung des Tarifs, feſt⸗ 

eſetzten dreitägigen freien Liegefriſt nicht zur Verladung, ſo iſt der Empfänger 
bezw. Abſender verpflichtet, innerhalb ſpäteſtens drei Tagen der ſtädtiſchen Hafen⸗ 
buchhaltung behufs bung des Bohlwerksgeldes bezw. des Bohlwerks⸗ (Lade-) 
Geldes hiervon Anzeige zu erſtatten. 4 


2 1 ai k 24. 1 d 
Anmeldung der abgabenfreien Güter und Waaren. 
Güter und Waaren, g 


müſſen von d ee: zw. dem Empfänger 


hallung durch Vo legung der Meßbriefe ꝛc. nachgewieſen iſt. 


| ne | Mufter 3. 
N. Hafen⸗Paſt. Me 
RE 
den Sau, Saft. Rubin. > > nn nen 
an ec BÜNDE nn e 0 u oa 
kommt von . , beladen mit . Makler. it dente 
Kommis = 3 
angemeldet durch den Daſendſener 8 . 
Stettin, den Er 
Städttihe Hafenbuchholtuns. 7 
Das Schiff hat den Hafen 5 a 2 
e adungz a — 23 
verlaſſen. £ ee. 


tontrolitenden Beam en vorzuzeigen. (8 5 der Musführungsbeftimmungen zum 


Donnerſtag, 20. Zuni 1901. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


a 2 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: P. Moſſe, Haaſenſtein & ze G. L. Daube, x 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmant. 
Elberfeld W. Tine. Halle a S. Jul. Varck & * 
Hamburg Williau Jailteus. In Berlin, Hambar 80 Gr > 
era. A. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf 4 Co. : 


9 25. 
Anmeldung eingeführter und wieder ausgehender 3 
Ladungen. 

Diejenigen Güter und Waaren, welche in das ſtädtiſche Hafengebiet ein⸗ 
geführt, ſpäter jedoch ohne vorherige Um⸗ oder Ausladung in demſelben Fahr⸗ 
zeuge wieder ausgeführt weiden, müſſen von dem Empfänger auf der ſtädtiſchen 
Hafenbuchhaltung nach Muſter 12 (ſiehe unten) angemeldet werden. 

Als Empfänger gilt der im Konnoſſement oder Frachtbrief Bezeichnete. 


V. Befreiungen von der Anmeldepflicht. 
5 26 


§ 26. 
Von jeder Anmeldung ſind befreit: 5 
a) Der jowie Güter und Waaren, welche dem Könige, dem 
8 Preußiſchen Staate oder dem Deutſchen Reiche gehören oder für deren 
unmittelbare Rechnung befördert werden; 
b) Fahrzeuge, welche den ſtädtiſchen Wochen⸗ und Jahrmarksverkehr ver⸗ 
mitteln, ſowie deren zum Wochen⸗ und Jahrmarkt beſtimmte Ladung; 
c) Ballaſt, friſches Obſt und friſche Fiſche; die beiden letzteren Artikel 
jedoch nur inſoweit, als dieſelben zum Verkauf auf Wochen⸗ oder 
Jahrmärkten eingeführt werden; ferner Schiffsbedarf (mit Ausnahme 
der Bunkerkohlen) und Schiffsmannſchaftsbedarf. 


VI. Allgemeine Beſtimmungen. 
27 


eee 


51 


D 


§ 27. 
Ermittelung des Raumgehalts bezw. der Tragfähtgfett 
der Fahrzeuge, ſowie des Maßes bezw. Gewichts der 
Güter und Waaren. i 

Der Raumgehalt bezw. die Tragfähigkeit der Fahrzeuge iſt auf Grund 

des Schiffs⸗Certiftkats oder Aichſcheines oder Meßbriefes zu ermitteln. 

Sofern ein Fahrzeug nicht vermeſſen iſt, hat der Eigenthümer oder der 
Führer deſſelben bei der Anmeldung auf der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung über 
die Tragfähigkeit Anzeige zu machen. 

Bei der Ermittelung des Maßes oder des Gewichtes der Güter und 
Waaren dient der Ladeſchein oder das Konnoſſement zum Anhalt. Wo dieſe 
Beweismittel fehlen oder keine ſonſt genügende Auskunft gegeben werden kann, 
hat auf Verlangen der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung der Schiffer oder Waaren⸗ 
Empfänger bezw. ⸗Abſender ſpäteſtens innerhalb acht Tagen das Maß oder 
Gewicht der Güter und Waaren durch den vereideten Meſſer oder Wieger auf 

ſeine Koſten feſtſtellen zu laſſen. 5 


4 


n 


8 2. - 
Auskunftspflicht gegenüber den ſtädtiſchen Kontrol⸗ 
beamten. * 
Der Führer des Fahrzeuges, ſowie der Waaren⸗Empfänger oder ⸗Ab⸗ 
ſender ſind verpflichtet, den von dem Magiſtrat in Stettin angeſtellten, mit der 
Kontrole beauftragten Beamten auf Verlangen jede Auskunft, welche zur Er⸗ 
füllung der in dieſen Ausführungsbeſtimmungen gegebenen Vorſchriften erforderlich 
fü zu geben und den Nachweis über die Befolgung dieſer Vorſchriften zu 
ühren. 


§ 29. 
Strafbeſtimmungen. - 
Zuwjiderhandlungen gegen den Tarif und die Ausfſührungsbeſtimmungen 
find nach Maßgabe des Geſetzes, betreffend die Hinterziehung und Ueberhebung 
von Verkehrsabgaben, vom 2. Mai 1900 3 S. 123 ff.) ſtraffällig. 


8 30 
Inkrafttreten. 
Dieſe Ausführungsbeſtimmungen treten an Stelle der Polizeiverordnung 
des Regierungs⸗Präſiden en zu Stettin vom 13. März 1899 mit dem erſten 
Tage naͤch Ablauf desjenigen Tages in Kraft, an welchem das ihre Bekannt⸗ 
a — ii rag Stück des Amts blattes der Regierung zu Stetiin ausgegeben 
worden iſt. 


Muſter 1. 

Anmeldebeſcheinigung für Fluß⸗ und Küſtenfahrzeuge. 
Journ.⸗ Nr. f 
.. A A / ĩ˖7˖— : e 3 Be 
ER a are .. „Führer des Dampf», Gegel-, Kahn⸗Fahrzeugs 
bezeichnet, laut See 
Tonnen Kubikmeter Tragfähigkeit, hat ſich heute gemeldet, den 


niedergelegt und das Hafengeld mit Mk. 5 


Meß brief 
bezahlt. 
WA ER 
Städtiſche Hafenbuchhaltung. 
Kaff. ⸗Journ. Nr. Kaontr⸗Journ. Hr. 1 
Anmerkung. Dieſer Schein, welcher ſtets an Bord des Fahrzeuges 


bleiben und den ſtädtiſchen Kontrolbeamten auf Verlangen jederzeit vorzuzeigen 
5 10 8 der Ausführungsbeſtimmungen zum Stettiner Hafenabgabentarif), iſt 
gü 8 


„ nach Ablauf dieſer Friſt oem ee 
das tarifmäßige Liegegeld zur Erhebung. 2 
Rü kſeite. 
Das Sezeteld für die Zenn: ]?êiI 


Re ir Br 
tft heute gezahlt. 

Seitn... ð ĩ 
Städtiſche Hafenbuchhaltung. 


Kaſſ.⸗Joui n.⸗Nr. . Koutr.-Journ.⸗Nr. 


Mufter 2 
Hafengeldſchein. SE 
rs I Flagge. 
Seitn, den ten a 
RL VE 8 5 2 
mit einem Segel, Damvf⸗ Schiff . ebm groß 
genannt ir 5 
ergehen RT. . a 
geladen. 5 
m Der Schiffs makler. 


5 Rückſeite. 3 
Dieſe Anmeldung ($ 5 der Ausführungsbeſtimmungen zum Stettiner Bi 
Hafenabgabentarif) ijt einzureichen für alle in den Hafen eingehenden Seeſchiffe, u 
gleichviel, ob dieſelben beladen find oder nicht und zwar: we 

a) für die unter zollamtlicher Kontrole eingehenden Seeſchiffe ($ 13 dee 
Ausführungsbeſtimmungen) bei der Königlichen Packhofs⸗Buchhalteret, 
b) für alle übrigen Seeſchiffe (8 14 der Ausführungsbeſtimmungen) bet 

der ſtädtiſchen Hafenbuchhaltung. 5 

Ausgenommen von der Anmeldung find die einer hieſigen Rhederei ange⸗ 
hörigen Seeſchiffe, welche der ſtädtiſchen Hafen buchhaltung vor Beginn eines 
neuen Rechuungsjahres als ſolche bezeichnet und deren Größe der Hafenbuch⸗ 2 


Stem, dn 7a Hi — 


g Hafengeldzuſchlag. .. ME . . nz 2; 
Anmerkung Dieſer Paß iſt jederzeit au Bord des S 5 


3 * E ie 1 1 


2 t 


Muſter 4. 
Flohäolz 


1 — Transportigioihetz, beſtehend aus 


„Kubikmeter La — Holz, 
geführt durch den Floßmeiſter für den 
GR 34.0 ex Be e — 1 Hafen, geld hierfü mit 
Mk. Pf. 


dezahlt. 
Stettin, den 


Städtiſche Safe buchhaltung. 


8 Kaff-Iourn.-Rr. 7 l Kontr.-Jouu.⸗Nr. 


Muller 5. 


Zwiſchentour. 
Nr. der Liſte 


Das SNF 
bier eingegangen am 3 
iſt bene nach 
zur Reparatur, Winte lage, 6 inna hne oder Eutlöſchen von Beiladung gemeldet. 
Siettin, den | 
Städtiſche Hab enbuchhattung. 

Das Schiff iſt am ae: * = 8 2 .in den hieſigen Hafen zurückgekehrt. 


Stettin, den rer 
Schiff makler 


= Eerifier . 


Rütfeit 
Anmerkung. Dieſer Schein iſt N 24 Stunden nach dem Wieder⸗ 
eingange des Shiffes af der ſtädliſchen Haſenbuchhaltung zurückzugeben, 
das Hfengeld noch einmal erhoben wird. (Ve gl. drilter Ab⸗ 
ſchnitt A 3 und 4 des Stettiner Hafenabgabentarifs,) 


Muſter 6. 
Eing angs⸗ Deklaration. 


Stettin, den - 


Schiffe makler: 


Schiffsführer 3 
e Tonnen — Kubikmeter groß, 


an het geladen Br 


mit einem Fahrzenge . 
genannt oder bezei net. 
Sem von 


| der Woaren⸗ 
— wi Gin geldes 
ohnungsauga 100 | Inhalt Kilo | AR! 


4 


Soole, Trinkkuren, Dampf-, 


reichen o . 
Wilhelm-Denkmalauf schattigen 


© auch als ruhiger, gesunder und b er r Rentn 
Pensionäre. Kealprogymnasium, höh. 

verk., Wohnung sow. Ankauf v. Villen, Haus- u. 
der Vorstand des Vereins zur 


25 en „Schleber” 


Ueber emen erprobtes 


Verfahren für 


porös- wasserdichte Imprägnirung 


Aller Arten 
Wollen-, Leinen- u. Banumwollen- Stoffe 


General- — für Deutschland und England 
Loden-Speclal- & Sport-Geschäft 


F. Hirschberg & Co. 


Seit Jahrzehnten. bewährte Pabrikation porös-wasserdichter 
Sport-, Reise- u. Reform-Kieidung 


München. 


Vorzüye des „Regenschutz Schlehar“: 
Fast alle anderen Imprägnirungen verkleistern die Stoff-Fasern. 
„Regenschutz „Schleber““ 
„lässt — ıhr elegantes, geschmeidiges Aussehen, 
„schützt vor Erkältung u Durchnässuug, 
„erhöht die Danerhaftigkeit u. Ech.heit der Farben, 
„verhindert Wasser- Tropfen-Flecken.“ 
Annahme-Stellen werden im allen Städten Deutschlands errichtet. 
o solche nicht vorhanden ——— 
sende man Stoffe zum Imprägniren 
erössten Quantitälen) dirset am 


Georg Sehle»er. Pre Ges., 


s 1 meter an bis zu den 


Greiz, Voigtl. 


Sämmtl’che Annahme-Stellen erhalten prac.i- 
volle Placate, Brosc huren und Prospeote 


rs tis. 


m Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten err ie ind geptlegt durch 


Leichner’ 


Heltpuder 


Leichner” Hermelinpader u. Aspasiapuder, 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in 1 höchsten Dainenkreisen und von den ersten 
geben der Haut ein rosiges, jugendschönes, 
eschlossenen 
merien, 


Theater. 


Vieepräsident d. an a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


* Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie 
blühendes Aussehen und man sieht nicht, des man ge pudert ist. Nur in 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 34 uud in allen Far tas 


L. Leiehmer, Berlin, Lief. d. königl. 


Solbad Frackinhasiih re 


tation der Eisenb. Bretieben-Sondershausen. Soolbäder in bel 
5 Serte. auch m. Kohlensäure ir Keller). Inhalation zerstäubter 

len- u. Schwimmbäder. Tägl. Kurmuesik, 
Reunions, Theater. Eröffnung Mitte Mai. Herrlich am Fusse des wald- 


Waldwegen. In der Nahe Barbarossa- 
Höhle, Rothenburg, Sachsenburg eto. 8 empfiehlt sich 


öchterschule, Technikum, Wasser- 
leitung. Nh. Ausk. über das Bad erth. die Badedireotion, üb. Touristen- 


engrun cke! 
Hebung des Fremdenverkehrs. 


Muſter 7. 
Ausgang⸗Deklarationen. 


* den . 


. Tonnen — „ noß, 
geht nach - 


Shiffematter: 

Schiffsführer 6 
mit einem Fahrzeuge „ 
genannt „ 
und hat geladen: 


% „„ * 


1 Nähere Bezeichung Betrag 
—̃̃ — Ge⸗ des 
Nr.] der Waaren⸗ der Waaren wicht ] Vogl 
Abſender nebſt —— 
1 


Indalt Kilo 


* 


_Mufter 8. (Farbe sten.) 


Anmeldung der in am Orte nicht vertretenden 
geführten Güter und Waaren durch den Abſender (8 
führungsbeſtimmungen zum Stettiner 5 


find in das Dampf⸗, Segels, 3 9 
e Ausfuhr nach 


4 


Fahr * en 
Au s 


“00 


Sa 8 


eingeladen: 


Bezeichnung 


ww * Betra des 
Name der Güter n. Waaren Ort der L Noble rls⸗ 
des Abladers] Colll⸗ Einladung Lade-) geldee Bemerkungen. 


Inhalt 


zahl. 


u 


Aumeldung vorübergehend . 


Mufter 9. Farbe roa.) 


zur Wiederausfuhr beftiumnter 
Waaren. 


(& 18 der „„ zum Stettiner Hafeuabgabentarif.) 


ie Waare ſoll aus 
geführt werden 


mit Fahr⸗ 
1. „geug 


Bezeichnung der Waaren: Die Waare tft eingegangen mit 


Colli⸗ Signatur Gewicht 
zahl Inmd Juhalt] Kilo 


Fahrzeug | Schiffer nach 


Stettin, de 
(Unteriehrift des zur Anmeldung Verpflichteten.) 


Goldene Medaillen. 


er und 


lich billiger. 


* 


und Stylarten 


r — Export. 


Herzog-Pianinos 


werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 


Muſter 10. (Farbe gelb.) 


Anmeldung der über Güter und Wan 
. Oele eenbenerit) 
Am 23 . G w ˙ find aus Damyf⸗, Segel⸗, Kahn⸗ 
Schiffs führer 


0 * . * * . * * 0 * „ 


... eingegangen von 


* 5 . * [3 * 3 


geht 
ukler 
geladen 


29 „ ae: 


ie | men, 
ah in Pes Ueberlade⸗ Bemerkungen. 


Bezeichnung der Waaren: 

= Ort der 
Soli: = Unladung 
und 520 Kilo 


zahl 


Stetrin, de 
(Uxterichrift bes zur Anmeldung Verpſlichteten) 


Mufter 11. (Farbe Conceptgelb.) 


Anmeldung der abgabenfreien Güter und Waaren. 
(8 24 der e zum Stettiner „ 


Stettin, den FFF 3 


7 . en ER 8 . 
Subühmeter, Tonnen, kommt von ee geht nach. ch 
= Name des 


Mufter 12. (Farbe grün.) 
Anmeldung eingeführter und ahne Umlabung wieder ausge heuber 


Ladungen. 
& 25 der Aus führungsbeſtimmungen zum Stettiner Haßenabga bentarif.) 
Makler » * 6 * » * 
Dam, ewe, he- g s . 
eingegangen am ans TE li DE 
mit Ladung. 
Bezeichnung 8 Die Waare Mt 


ko Se des * m .o. 8 a a 

N t 

Berlin, den 17. Mai 1001. — Tee e erg 

Der Miniſter der 
Im Auflirage: 


gez. Schultz. 


Ehron-Prei ne 


- An Klangschönheit, sowie Geschmack der "Non und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


n plus ultra. 


Bei 90jähriger Garautie empfiehlt dieselben unter = denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Hr. 1500— in allen Grössen 


Die anofortefabrik E. Herzog. 


Gebrauchte Klaviere werden in Tahlung genommen. 


Vierkaufsmagazin: Gr. Wollweberstrasse 30, I, 


Nieder lagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard. 


Främürt uf 24 Welt- nad Tadustrie- Ausstellung zen. 


im Manöver, auf d 


Bel, 


Wundervoll fböne fehwwere waere | 


200 1000 mm & Mk. 


2008000 
excl. 10 ae 
2 — allem 


„a Construction? 


juormpunsu 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


AH. UNDERBERG-ALBRECHT. 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RH FIN SE R 0 am Niederrhein 


Gegründet 1016. 


——ñ —— TEE 


eine == inke, Warum in die Ferne ſchweifen 


Stettiner Cichorien, Kaiſer Barbaroſſa⸗Kaffee, 
Kaffeeſchrot, Gelb Edelweiß und Dr. Löck ſcher 


— .:.. ̃ Fe rn dir 


MARK E. 


FABRIK Gegründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch woblschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthnendes Getränk. Auf der Reise, 
er Jagd besonders zu empfehlen. Bei agenvers 
störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkung. 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine urststillende vortreffliche Limonade, 


Unentbehrlich für jede Familie! 
— anni andrickich: Underberg. Boonekamp. 


ungen, Verdauungs- 
Ein Theelöffel Underberg-Boone- 


— 


homdopath. Geſundheits⸗Kaffee! 


zunübertroffen! 


Das Gute li 
Seiten und 1 8 


ſo nahe — in den meiſten bee. 
rik⸗Vertaufs⸗Lager, Stettin, Frauenſtr. 45 


